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PRESSEMITTEILUNG  01/17 

Die Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (BSU) teilt mit, dass der Untersuchungszwischenbericht 
Nr. 12/16 am 6. Januar 2017 veröffentlicht wurde. Der Bericht befasst sich mit der Kollision des  
Küstenmotorschiffs EVERT PRAHM mit der Rendsburger Schwebefähre am 8. Januar 2016 im  
Nord-Ostsee-Kanal. Es besteht die Möglichkeit, diesen - wie alle bisherigen Berichte - im Internet 
unter http://www.bsu-bund.de einzusehen und herunterzuladen.  

Kurzfassung: 

Kollision des MS EVERT PRAHM mit der Rendsburger Schwebefähre 

Die EVERT PRAHM fuhr am 
Morgen des 8. Januar 2016 
unter Lotsenberatung im 
Nord-Ostsee-Kanal (NOK) in 
westlicher Richtung. In der 
Nacht hatte es geschneit. 
Um 6:35 Uhr näherte sich 
das Schiff bei Dunkelheit mit 
ca. 8,8 kn Fahrt über Grund 
der Rendsburger Hochbrü-
cke. Die an die Eisenbahn-
brücke angehängte Schwe-
befähre war zu dieser Zeit 
am Nordufer. Neben dem 
Maschinenführer befand 
sich noch ein Passagier auf 
der Schwebefähre. Die 
EVERT PRAHM hielt sich in 
der Fahrwassermitte und 
war kurz vor der Hochbrü-

cke, als die Schwebefähre 
losfuhr. Ein „Voll zurück“-
Manöver der EVERT 
PRAHM, verbunden mit 
„Hart Backbord“, konnte die 
Kollision nicht mehr verhin-
dern. Die Schwebefähre 
prallte mittschiffs gegen die 
EVERT PRAHM und schlug 
danach gegen die Steuer-
bord-Nock, bevor sie über 
das Brückenhaus schramm-
te und schwer beschädigt 
über dem NOK hängenblieb. 
Beide Personen auf der 
Schwebefähre wurden zum 
Teil schwer verletzt. Die 
EVERT PRAHM fuhr leicht 
in die Südböschung, kam 
aber wieder frei und lief den 

Kreishafen Rendsburg an. 
Der NOK und die Hochbrü-
cke wurden vorübergehend 
für den Verkehr gesperrt. 
Mithilfe der Kanalfähre 
MEMEL konnten die 
Verletzten gerettet werden.  

Aufgrund der Komplexität 
der zu sichtenden Unterla-
gen, insbesondere der von 
den Beteiligten eingeholten 
Gutachten, verzögert sich 
die Untersuchung. Der 
Untersuchungszwischenbe-
richt kann auf der Internet-
seite www.bsu-bund.de
heruntergeladen werden. 
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